
Gottenheim. Einstimmig verga-
ben die Gottenheimer Gemeinderä-
te die Aufträge für die Sanierung der
Leichenaufbewahrungshalle am
Friedhof auf der jüngsten Gemein-
deratssitzung. Der beauftragte Ar-
chitekt Uwe Ristau hatte zuvor die
Ergebnisse der beschränkten Aus-
schreibung vorgestellt. Demnach
liegen die Gesamtkosten mit nun-
mehr rund 60.700 deutlich unter
den vorab geschätzten Kosten von
73.500 Euro. Und trotz günstigerer
Preise kann nun auch die Verschie-
bung der vorderen Außenwand rea-
lisiert werden, was zu großzügige-
ren Platzverhältnissen im Inneren
führt.DieseWandverschiebungwar
in einer vorhergehenden Gemein-
deratssitzung abgelehnt worden,
weil sie laut Kostenschätzung 11.000
Euro Mehrkosten verursacht hätte.
Weiterhin erläuterte Ristau, dass
die Sanierungsmaßnahmen, die in
Absprache mit dem Bestattungsun-
ternehmer in den kommenden Wo-
chen beginnen und rund zwei Mo-
nate dauern sollen, einen späteren
umfassenden Umbau der Leichen-
halle immer noch zulassen würden.

Gottenheims Bürgermeister Vol-
ker Kieber freute sich über die güns-
tigen Baukosten. So habe man noch
Luft, um in die Inneneinrichtung zu
investieren und einen kleinen De-
fekt am Dach zu reparieren. Letzt-
lich wolle man die Fördergelder aus
dem Konjunkturpaket ausschöpfen.
Der Rat sprach sich aufAnregung on
Alfons Hertweck (CDU) dafür aus,
ein Nachangebot für Kunststofffens-
ter einzuholen. (mag)
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Sanierung
wird günstiger


